
ADVENT -  WEIHNACHTEN - PASSIONSZEIT   
2021 / 2022 

Für die Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde 
Sankt Laurentius zu Cammin und Sankt Bartholomäus zu Petschow 

     
  Bitte beachten Sie bei den angekündigten Veranstaltungen in 
diesem Gemeindebrief immer die Hinweise zur Eindämmung  

der Coronapandemie auf Seite 10! 



2 



kaum war das Adventsgrußwort zum neu-
en Gemeindebrief geschrieben, besinnlich 
und meditativ, nahm die Coronasituation 
wieder rasant an Fahrt auf und es passte 
nicht mehr. So wurde es zur Seite gelegt, 
weil nun etwas Anderes, wichtiger zu sa-
gen ist. Dazu gehört, dass wir auch in die-
ser angespannten Situation alles möglich 
machen wollen, um die von uns geplanten 
Veranstaltungen sicherheitsgerecht 
durchzuführen, wenn vielleicht auch in 
anderer Form. Ob nun im Freien oder in 
der Kirche, statt des Zusammensitzens 
eine Wanderung oder ein geschicktes 
Päckchen, wir werden der Situation ange-
passte Möglichkeiten finden, um unser 
Gemeindeleben fort-zusetzen. Das ist uns 
wichtig!!! 

Wir werden die geplanten Gottesdienste 
feiern, im Advent, am Heiligabend etc., ob 
nun im Freien, in kürzerer und angepass-
ter Form oder in der Kirche. Sollte sich die 
Situation weiter verschärfen, werden wir 
die Gemeindearbeit, die Kontaktpflege 
und den Austausch miteinander, auf ande-
re und kreative Weise realisieren. Die Ver-
bundenheit miteinander zu stärken, das 
Gefühl zu vermitteln, füreinander da zu 
sein, gerade in schwierigen Zeiten, steht 
an oberster Stelle. Alle Gemeindeglieder, 
denen dies, neben den bereits engagierten 
Ehrenamtlichen, eine Herzensangelegen-
heit ist, bitte ich, sich mit mir in Verbin-
dung zu setzen, um Ideen zusammenzu-
tragen und ihre Umsetzung zu gestalten. 
„Alle Dinge sind möglich,  dem der da 
glaubt.“ Mk 9,23  Dieses Bibelwort kann 
vielleicht in diesem Jahr zu unserem Ad-
ventswort werden. „Tragt in die Welt nun 
ein Licht.“ heißt es in einem wunderschö-
nen neuen Adventslied. Füreinander ein 
Licht in dunkler Zeit zu sein, ist in diesen 
Tagen mehr denn je eine positive Heraus-
forderung für uns Christen. Unser Glaube 
ermutigt uns, der Kraft zu vertrauen, die 
in uns steckt und unsere Fähigkeiten und 
Gaben, einmal mehr, füreinander einzuset-

zen. Der Glaube und mit ihm Hoffnung 
und Zuversicht, bewähren sich doch gera-
de in schweren Zeiten. Das haben wir von 
unseren Eltern, Großeltern oder für uns 
wichtigen Glaubenszeugen gelernt. Das 
wollen wir unseren Kindern und Enkeln 
weitergeben. Welche Kraft Gottes Geist 
und Gegenwart in Menschen entfalten 
kann, wussten schon die ersten Christen. 
Warum sollte diese Erfahrung nicht auch 
im Advent 2021 zu spüren sein und aus 
dem sonst stillen Erwarten und der be-
sinnlichen Vorfreude wird, „Der Andere 
Advent“, so wie die Zeit eine ganz andere 
ist, die uns in den vergangenen zwei Jah-
ren, vor all diese besonderen Herausforde-
rungen stellt. „Euch ist nicht gegeben der 
Geist der Furcht, sondern der Kraft, der 
Liebe und der Besonnenheit.“ 2. Tim. 1,7 
Immer mehr Bibelworte – Lebensworte 
kommen mir in den Sinn, so als wollten sie 
mich an die Hand nehmen und mich ermu-
tigen, sie mit Leben zu füllen. Ja, Kraft 
wünsche ich uns, Liebe, Besonnenheit, 
Kreativität und vor allem, offene  Augen 
und Ohren für alles, was Gottes Geist in 
diesen Tagen in uns wirken will und kann. 
Eine gesegnete Adventszeit wünscht 
Ihnen, Ihre Pastorin, 

                             Gerlind Froesa-Schmidt   
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Erntedankgottesdienst in der Petschower Kirche 
und Verabschiedung der Chorleiterin Anne Hameister                                                           
am 3. Oktober  
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Ökumenischer Erntedankgottesdienst in 
Petschow am 18. September im Festzelt     

Text: Pastorin  
Froesa-Schmidt  

Fotos: Steffi Wolf 
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Frauenfreizeit in Zinnowitz vom 15.-17.10.2021 zum Thema "Was trägt?" 

Frauenfreizeit in Zinnowitz 
Rückblick von der Gemeindepädagogin Michaela Harzdorf, aus Alt-Strelitz. 

Text Michaela Harzdorf 
Fotos Pastorin Seidel  
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Reformationstag - 31. Oktober 2021 Fotos Regina Weigel / 
Barbara Hillmer  



 

Vorstellung der neuen Gemeindepädagogin

Wibke Synok 

Es geht los!!! 
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Die nächsten Konfitreffen  
immer dienstags - alle 2 Wochen von 17.00 - 18.30 Uhr im Pfarrhaus Cammin /Gemeinderaum  

Christenlehretreffen 6 – 11 Jahre 
Immer montags, von 15.30 – 16.30 Uhr im Camminer Pfarrhaus 

Treffen der Jungen Gemeinde ab 12 Jahre 
Alle 4 Wochen dienstags, von 16.00 – 18.00 Uhr im Camminer Pfarrhaus.  

Taizé-Jugend-Gottesdienst in Ribnitz,  St. Marienkirche 
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• 

Aktuelle Coronaverordnungen  
für alle geplanten Veranstaltungen  

der nächsten Monate 
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Egal, ob ganz klein oder etwas größer, neu oder schon älter, aus Holz, aus Filz 
oder selbstgebastelt – ihre liebgewonnenen Weihnachtskrippen können  
während der drei Ausstellungstage, vor und nach den Gottesdiensten am  

2. Advent in Cammin, am 3. Advent in Petschow, sowie vor und bei der        
Adventsveranstaltung am 4. Advent in Cammin, bestaunt werden. Dabei   
können wir ins Gespräch kommen und uns zusammen ein Stück auf den   

Weg nach Bethlehem machen.  

Krippenausstellung -  
Ihre Krippe in unseren Kirchen! 

Wir laden Sie ein, Ihre persönliche Weihnachtskrippe, 
vom 2. Advent bis zum 4. Advent  

zu den Gottesdiensten und Veranstaltungen in  unseren Räumen 
auszustellen. 

Aufbau: Freitag, 03. Dezember 
Anmeldung: bis Donnerstag, 02.12.21 bei Pastorin Froesa-Schmidt 

( 0160 63 600 53 bzw. gerlind.froesa-schmidt@web.de) 
Abgabe: Pfarrhaus Cammin: Donnerstag 02.12.21 

12.00 - 14.00 Uhr / 17.00 - 19.00 Uhr 
Abholung: Dienstag 21.12.21    12.00 – 19.00 Uhr 
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4. Advent    
Adventsnachmittag  
15.00 - 17.00 Uhr  

Kirche und Pfarrhaus Cammin  
Besichtigung Krippenausstellung: 14.00-17.00 Uhr 

15.00 Uhr Weihnachtsgeschichte  
in der Kirche Cammin – von Kindern gestaltet  

Anschließend lockerer Adventsnachmittag –  
im und am Pfarrhaus Cammin 

Bastel-Werkstatt für Kinder  
Open-air - heißer Punsch und Feuerschale 

3. Advent    
Advents - Familiengottesdienst  

14.00 Uhr Kirche Petschow   
mit Bläsern und Auftritt Gemeindechor, Leitung Kantor B. Jäger 

Thema: „Tragt in die Welt nun ein Licht“ 
Gestaltet mit Gemeindepädagogin W. Synok mit und für Kinder  

Herzliche Einladung an alle Kinder und  

Familien und die ganze Gemeinde 

Besichtigung Krippenausstellung: 13.00 – 16.00 Uhr 

2. Advent 
Adventsgottesdienst 10.00 Uhr Kirche Cammin 

Besichtigung Krippenausstellung: 11.00 – 12.00 Uhr 
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DIE WEIHNACHTSGESCHICHTE 

Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein 
Gebot von dem Kaiser Augustus ausging, 
dass alle Welt geschätzt würde. Und diese 
Schätzung war die allererste und geschah 
zur Zeit, da Quirinius Statthalter in Syrien 
war. Und jedermann ging, dass er sich 
schätzen ließe, ein jeglicher in seine Stadt. 

Da machte sich auf auch Josef aus Galiläa, 
aus der Stadt Nazareth, in das judäische 
Land zur Stadt Davids, die da heißt Beth-
lehem, darum dass er von dem Hause und 
Geschlechte Davids war, auf dass er sich 
schätzen ließe mit Maria, seinem vertrau-
ten Weibe; die war schwanger. Und als sie 
daselbst waren, kam die Zeit, dass sie ge-
bären sollte. Und sie gebar ihren ersten 
Sohn und wickelte ihn in Windeln und 
legte ihn in eine Krippe; denn sie hatten 
sonst keinen Raum in der Herberge. 

Und es waren Hirten in derselben Gegend 
auf dem Felde bei den Hürden, die hüteten 
des Nachts ihre Herde. Und des Herrn 
Engel trat zu ihnen, und die Klarheit des 
Herrn leuchtete um sie; und sie fürchteten 
sich sehr. Und der Engel sprach zu ihnen: 

Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige 
euch große Freude, die allem Volk wider-
fahren wird; denn euch ist heute der Hei-
land geboren, welcher ist Christus, der 
Herr, in der Stadt Davids. Und das habt 
zum Zeichen: Ihr werdet finden das Kind 
in Windeln gewickelt und in einer Krippe 
liegen. 

Und alsbald war da bei dem Engel die 
Menge der himmlischen Heerscharen, die 
lobten Gott und sprachen: 

Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf 
Erden bei den Menschen seines Wohlgefal-
lens. 

Und da die Engel von ihnen gen Himmel 
fuhren, sprachen die Hirten untereinander: 

Lasst uns nun gehen gen Bethlehem und 
die Geschichte sehen, die da geschehen ist, 
die uns der Herr kundgetan hat. 

Und sie kamen eilend und fanden beide, 
Maria und Josef, dazu das Kind in der 
Krippe liegen. Da sie es aber gesehen hat-
ten, breiteten sie das Wort aus, welches zu 
ihnen von diesem Kinde gesagt war. Und 
alle, vor die es kam, wunderten sich über 
die Rede, die ihnen die Hirten gesagt hat-
ten. Maria aber behielt alle diese Worte 
und bewegte sie in ihrem Herzen. Und die 
Hirten kehrten wieder um, priesen und 
lobten Gott für alles, was sie gehört und 
gesehen hatten, wie denn zu ihnen gesagt 
war. 

Preis, Lob und Ehre sei dem dreieinigen 
Gott, jetzt und in Ewigkeit. Amen. 
Lukas 2, 1-20  

Bibeltext: Lutherbibel, revidiert 2017, 2016 Deutsche 
Bibelgesellschaft, Stuttgart. www.die-bibel.de 

Jesus Christus ist der Sohn Gottes, der Heiland der Welt. Wir hören den Bericht von seiner 
Geburt, wie er aufgezeichnet ist im Lukasevangelium im 2. Kapitel: 



Seit Mitte Oktober hat der Kirchenchor einen neuen Chorleiter: 
mein Name ist Benjamin Jäger, ich bin 38 Jahre alt und komme 
Dienstag- und Mittwochabend im wöchentlichen Wechsel aus 
Rostock nach Cammin, um dort von 19:00 bis 20:30 Uhr mit dem 
Chor neue und alte Lieder zu proben, die Stimme zu trainieren und 
musikalische Gottesdienste und kleine Konzerte vorzubereiten. 
Unseren ersten gemeinsamen „Einsatz“ haben wir im musikalischen 
Gottesdienst zum 3. Advent am 12. Dezember um 14 Uhr in der 
Kirche in Petschow. 

In der Rostocker Innenstadtgemeinde bin ich seit 2016 Kirchenmu-
siker, vorher habe ich etwas ganz anderes gemacht: Chemie stu-
diert, geforscht an der Uni. Der Umstieg war die großartige Chance, 
meine Leidenschaft für die Kirchenmusik zum Beruf zu machen. In 
den letzten fünf Jahren habe ich in Greifswald Kirchenmusik stu-
diert. Ich spiele gerne Orgel, Klavier, Akkordeon, Saxophon und 
Klarinette. Haben Sie Fragen zum Chor, Lust mitzusingen, wenden 
Sie sich gerne an mich per E-Mail (ben-hunter@freenet.de) oder 
per Telefon (015253421937) – oder kommen Sie einfach vorbei. 

 Neuer Chorleiter für den Kirchenchor 

Petschow-Cammin 

Text/Fotos Benjamin Jäger 

mailto:ben-hunter@freenet.de
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 CAMMIN PETSCHOW WEITENDORF 

   14.00 Uhr  

 10.00 Uhr   

  14.00 Uhr  
mit Chor und Bläsern 

 

 
17.00 Uhr 
mit Bläsern 

15.00 Uhr   

   10.00 Uhr  

 18.00 Uhr  16.00 Uhr   

 10.00 Uhr    

  10.00 Uhr   

 10.00 Uhr    

  10.00 Uhr  

 10.00 Uhr    

  10.00 Uhr 
Kanzeltausch 

 

GOTTESDIENSTPLAN 

Die Termine richten sich nach den Möglichkeiten      
der aktuellen Corona-Verordnungen. 
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KIRCHENCHOR 

GEMEINDENACHMITTAGE  

„ “

REGELMÄßIGE TERMINE 



 

18 

In der Chronik Geblättert (6) 

Weitendorf 
Text Ilse Fiedler 

Fotos Wilfried Hillmer 
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Baugeschichtliches aus unseren Kirchen 
Cammin Text/Fotos Wolfgang Weigel 

Die nächsten Gottesdienste in Weitendorf sind am 1. Advent um 14.00 Uhr mit Pastor     
i. R. Konrad Frenzel. Den Gesang begleitet mit seiner Gitarre Detlef Kludig aus Rostock. 
Und am 2. Weihnachtstag um 10.00 Uhr mit Pastorin Froesa-Schmidt. 
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Eine große und wichtige Aufgabe 

Arbeitsgruppe zur Erarbei-
tung eines Schutzkonzeptes 
zur Prävention sexualisierter 
Gewalt in unserer Kirchenre-
gion gebildet 

 

 
 

 

v.l.n.r.: M. Klingenberg-Klemke, 
Pastor Voß, D.  Wolter, M. Lange, 
Pastorin Bernitt, O. Kubillus, 
Pastorin Borowski, S. Schicketanz, 
M. Fritz (Präventionsbeauftragter)  

nicht abgebildet: A. Maier,             
C. Butzin, Pastorin Froesa-Schmidt 
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ANSPRECHPARTNER*INNEN IN UNSERER KIRCHENREGION:  

- PASTORIN BERNITT AUS TESSIN: 0162 / 8057760  

- GEMEINDEPÄDAGOGIN WOLTER: 0152/51397714  

- PASTOR VOSS AUS SANITZ: 38209/ 424  

- PASTORIN BOROWSKI AUS KAVELSTORF: 038208/242  

- PASTORIN FROESA-SCHMIDT AUS CAMMIN-PETSCHOW: 0160 / 6360053  
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mailto:sanitz@elkm.de
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Die Geschichte vom verlore-
nem Sohn beschäftigte uns in 
unserer Gemeinschaft.  

Das Erbe des Vaters zu Leb-
zeiten schon einzufordern 
und dann alles für Nichtigkei-
ten verprassen. Warum tut 
man so etwas? 

Und dennoch, nach der Ein-
sicht und Heimkehr des jün-
geren Sohnes, immer noch 
unendlich geliebt von seinem 
Vater.  

Da treffen sehr viele Gefühlswelten aufeinander. Gemeinsam haben wir diese 
versucht zu benennen. Alle waren sich einig, dass wir dankbar sind, geliebt zu 
werden und eine Familie ganz kostbar ist.  

Wibke Synok  

Christenlehre AG der Storchenschule Cammin  
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Unter dem Motto: Für was magst du Danke 
sagen? Über diese Frage haben sich die Kinder 
im Gottesdienst Gedanken gemacht.  

So wie eine junge Pflanze Sonne und Regen 
zum Wachsen braucht, so brauchen auch wir 
die Natur mit all ihrer wunderbaren Vielfalt.  

Somit sind die Kinder, ausgestattet mit ei-
nem Eiersammelkarton, hinaus in die Natur 
gegangen, um einige Kostbarkeiten in un-
mittelbarer Nähe zu entdecken.  

Und tatsächlich. Schon bald hatten die Kinder ihre Eierkartons 
mit kleinen, aber feinen Naturmaterialien befüllt.  

Stolz wurden sie der Gemeinde präsentiert. Wir sind wirklich reich von der 
Natur beschenkt. 

Mit Verena Stinshoff am Klavier, wurde zuletzt das Lied Dank für die Sonne 
gemeinsam gesungen. Liebe Kinder, das habt ihr ganz großartig gemacht! 

Wibke Synok  

Erntedankgottesdienst in 
Petschow mit Kinderkirche 
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In einem vorherigen Treffen der Jugend, 
wurde die Symbolik der Lutherrose be-
sprochen und die Idee entstand, diese als 
Kekse am Reformationstag an der Kaf-
feetafel im Camminer Pfarrhaus anzubie-
ten. 

Ausgestattet mit vielerlei Keksteig, traf 
sich die Junge Gemeinde am Reformati-
onstag in der Küche der Pfarrgemeinde.  

Es wurde kräftig geknetet, ausgerollt und 
etliche Lutherrosen, Kreuze sowie Fische 
und Kelche ausgestochen.  

Schon bald duftete es im gesamten     
Gemeindehaus und die ersten Verzierun-
gen der Kekse wurden gestartet. 

Als Zeitvertreib wurde kurzerhand ein 
Wikingerschachfeld aufgebaut und 2 
spannende Runden gespielt. 

Nach Ankunft der Pilger, die an diesem 
Nachmittag von Vilz nach Cammin un-
terwegs waren, warteten nun unsere 
Lutherrosen Plätzchen als kräftigende 
Belohnung. Ihr sollt wissen, dass in unse-
rem Recknitztal noch wirklich viele un-
bekannte Talente versteckt sind. 

Wibke Synok 

Wer will fleißige Handwerker sehn?... 

…der muss mal zur Jungen Gemeinde gehen! 
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Weihnachten in der Playmobil-Welt 
Rätsel die Unterschiede 
 
Breites Gesicht. 
Kreisrunde Au-
gen. Zackige Haa-
re, die sich auf 
den Kopf klippen 
lassen. Hände, die 
die Form eines U 
haben. Playmobil-
männchen. Auch 
sie feiern Weih-
nachten in ihrer 
Playmobil-Welt. 

Auf dem Rätsel-
bild, da sind Play-
mobil-Maria und 
Playmobil-Josef 
in der Krippe. 
Gebaut aus hell-
braunen Holz-
klötzchen. Zwi-
schen ihnen das Playmobil-Jesuskind. Gebettet in eine Krippe mit gelbem Playmobil-
Stroh. Da ist ein Playmobil-Hirte mit braunem Turban und grünem Umhang. Einer der 
heiligen drei Könige mit sonnengelbem Haar und goldener Playmobil-Krone. Und da 
sind Kamele, Schafe, Hasen.  

Doch was ist das? 
Das zweite Foto 
der Krippe sieht 
ganz anders aus. 
Da fehlen doch 
einzelne Teile. 
Und andere sind 
plötzlich da. Au-
gen auf. Stift in 
die Hand. Kopf an. 
Mach dich auf die 
Suche und finde 
die Unterschiede. 

 
Ronja Goj,  
Pfarrbriefservice.de 

Autor zum Playmobilrätsel: Matthias Kluger, Pfarrbriefservice.de 
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Auf der Hofseite hinter dem                                                      
Jugendclub ist gerade viel 
los: Der Bau des grünen 
Klassenzimmers startete 
vor einigen Wochen mit 
dem Aushub der Fläche. 
Dank Herrn Kegel und 
seines Engagements 
konnte bereits die Trag-
schicht eingebracht wer-
den, sodass bald die 
nächsten Arbeitsschritte 
durchgeführt werden 
können. Viele liebe El-
tern haben ihre Unterstützung angebo-
ten, damit vor der Frostzeit noch möglichst viel geschafft werden kann, bevor es in die 
Winterpause geht.  

Ein spannendes Projekt, an dem wieder einmal gezeigt wird, wie wichtig der Gemeinschaftssinn 
und Zusammenhalt an unserer Schule ist. Die Eltern können und sollen sich in mit verschiedens-
ten Ideen tatkräftig einbringen, um weiterhin diesen schönen Ort zum Lernen und Leben zu erhal-
ten und Neues zu schaffen.  

Weitere Termine für Arbeitseinsätze werden über SDUI bekannt gegeben. 

Tanja Frenzel für das Storchenschulteam 

 

Grünes Klassenzimmer– endlich geht es los!  

Zwei neue Bewohner sind nach den Herbstfe-
rien ins Meerschweinchengehege eingezogen. 
Nachdem Pummel, eines unserer zwei älteren 
Meerschweine, leider verstorben ist, war Fee 
nun ganz alleine. Um sie artgerecht zu halten 
und ihr wieder Gesellschaft zu bieten, fuhren 
Frau Brosig und Frau Gatzmanga zum Tier-
heim Schlage und holten zwei männliche Tiere 
ab.  

Nach einer Eingewöhnungsphase kuscheln die 
drei nun zusammen in ihrem Haus und erkun-
den bei gutem Wetter zusammen das Freige-
hege. Gerade sind alle Klassen dabei, Namens-
vorschläge zu sammeln, um dann bei einer 
Abstimmung zu entscheiden, wie die beiden 
Jungs von nun an heißen sollen. 

Tanja Frenzel für das Storchenschulteam 

Zuwachs an der Storchenschule 

STORCHENSCHULE CAMMIN 



STORCHENSCHULE CAMMIN 
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Seit dem ersten Schultag im Sommer sind 9 
Wochen vergangen. Die Bäume sind mittler-
weile bunt gefärbt und der Herbst hat begon-
nen. Genau wie sich die Natur verändert, ha-
ben auch die Kinder der Storchenschule einen 
großen Sprung gemacht und dabei viel Neues 
gelernt. Die Erstklässler zum Beispiel, die bei 
ihrer Einschulung noch ganz aufgeregt waren, 
sind nun auch fleißige Schulkinder und kennen 
schon einige Buchstaben und Zahlen. Vor den 
ersten Ferien galt es nun aber, innezuhalten 
und daran zu erinnern, dankbar zu sein. 

Vor dem Altar der Camminer 
Kirche war der Gabentisch 
aufgebaut, reichlich gefüllt mit 
Spenden für die Rostocker 
Tafel, um bedürftigen Men-
schen zu helfen. Auch die Kir-
che selbst strahlte in herbstli-
chem Glanz, dekoriert mit 
Mais, Strohballen und farben-
frohen Blumensträußen. Die 
Kinder der Klassen 1 und 4 
führten „Eine kleine Apfelge-
schichte“ auf und rundeten 
das Programm mit dem Lied 

„Der Herbst ist da“ ab. Als alle gemeinsam 
„Eine Handvoll Erde“ sangen, begleitet vom 
eindrucksvollen Orgelspiel, war der Gedanke, 
der den Gottesdienst trug, zum Greifen nah.  

Tanja Frenzel für das Storchenschulteam 

Erntedankgottesdienst 



 

STORCHENSCHULE CAMMIN 
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Alles was summt – das Bienenprojekt 
Seit diesem Schuljahr findet am Mittwoch-
nachmittag eine neue AG an der Schule statt. 
Gemeinsam mit Erzieherin Frau Gatzmanga 
und dem Imker Herrn Nehring, von den Kin-
dern nur kurz „Matze“ genannt, geht es regel-
mäßig nach draußen. Auf dem hinteren Teil 
des Schulhofs, gut geschützt zwischen Brom-
beerhecken, stehen zwei Bienenvölker, um die 
sich die Kinder kümmern. Gleichzeitig lernen 
sie dabei viel Wissenswertes über die kleinen 
Tiere, erkennen die Königin und schauen nach, 
ob es ihnen gut geht. Während der Winterruhe 
findet die AG eher in der Schule statt, wo klei-
ne Projekte rund um das Thema im Rahmen 
der AG durchgeführt werden.  

Tanja Frenzel für das Storchenschulteam 

03.12.2021 Weihnachtsmärchen des                     
  Musiktheaters Cammin 

06.12.2021 Nikolaus 

10.12.2021 Geburtstagsfeier im Hort  

21.12.2021 Weihnachtsgottesdienst 

Das Stattfinden der Termine ist 
wegen möglicher Einschränkungen 
nicht gewährleistet.  

Aktuelle Änderungen werden auf 
der Homepage bekannt gegeben. 



STORCHENSCHULE CAMMIN 
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Halloween 
Wabernde Nebelschwaden ziehen durch die knarrende Eingangstür der Storchenschule, leises 
Gekicher ist über den Schulhof zu hören. Kleine Hexen, Vampire und Gruselfiguren heißen am 
frühen Morgen alle Kinder willkommen zum ersten                                  
Halloween-Kostümtag.  

Verkleidet im Unterricht sitzen und sich schon einmal auf den 
31.10. einzustimmen hat vielen Kindern Freude bereitet – zudem 
das letzte Faschingsfest leider ausfallen musste. Für einen Tag 
lag eine magische, schauerlich schöne Stimmung in der Schule 
und beflügelte die Fantasie. 

Als krönender Abschluss des Tages wurde der Raum der zweiten 
Klasse zum Kinosaal umgebaut und ein Film geschaut, sodass 
einem gelungenen Start in die Kurzferien Anfang November 
nichts mehr im Weg stand.  

Tanja Frenzel für das Storchenschulteam 



Auflage

Sprechstunden der Pastorin 
Dienstag von 8:30 Uhr bis 10.00 Uhr,         
in Petschow, in der Sakristei 
Donnerstag von 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr, 
in Cammin, im Pfarrhaus 
Telefon:  038205-13932   
Mobil:  01606360053 
E-Mail: cammin@elkm.de 

Die Jahreslosung für 2022 

http://www.verlagambirnbach.de

